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Ueber „Jeſuitenmoral“ 


veröffentlicht Otto Gildemeiſter in der jüngſten 
Nummer der Wochenſchrift „Die Nation“ einen 
erſten Artikel. Mit der kühlen Objektivität 
eines unparteiiſchen Richters prüft er die An⸗ 
klagen, welche ſeit Pascal den Jeſuiten in Be⸗ 
zug auf ihre Morallehren gemacht worden ſind. 
Das Reſums der Pascal'ſchen Angriffe auf den 
Jeſuitenorden faßt Gildemeiſter in folgende 
Sätze zu ſammen: 

„Man hat ſich zu vergegenwärtigen, daß 
es keine Sünde, kein Verbrechen, keine Unſitt⸗ 
lichkeit giebt, auf die nicht die jeſuitiſche Kaſuiſtik 
einen verſöhnlichen Reim zu finden gewußt 
hätte, und daß dieſe erbauliche Thatſache ur⸗ 
plötzlich, im Laufe von anderthalb Jahren, dem 
ahnungsloſen Publikum durch Pascal's fliegende 
Blätter enthüllt, ſonnenklar gemacht wurde. Es 
war ein Schlag, ſollte man denken, von dem 
die Geſellſchaft Jeſu ſich nicht wieder erholen 
konnte. Heute wiſſen wir, daß ſo zu denken 
ein Irrthum ſein würde. So tief und nach⸗ 
haltig der Eindruck geweſen ſein mag, er hat 
doch dem Einfluſſe der Geſellſchaft viel weniger 
als ihrem Rufe geſchadet, und er hat ſchließlich 
ihren gegenwärtigen Triumph nicht verhindern 
konnen. Sie ſteht heute nicht bloß leitend im 
Hintergrunde, ſondern ganz öffentlich, und ſogar 
von den Laien wird ihre Sache mit der Sache 
der Kirche und der Religion identifizirt. 

Dieſen wunderbaren Erfolg verdankt die 
Beſellſchaft nun keineswegs einer ſiegreichen 
es zwar nicht an Gegenſchriften, die entweder 
leugneten, daß jemals jeſuitiſche Theologen die 
behaupteten Ungeheuerlichkeiten geſchrieben hätten, 
oder die erklärten, daß die Geſellſchaft nicht 
für die Privatanſichten einzelner Mitglieder 
hafte, oder die aus anderen Jeſuitenwerken 
ſtreng ſittliche Lehren zitirten. Das Leugnen 
konnte nichts helfen, da die angeſchuldigten 
Bücher gedruckt vorlagen, und Jedermann ſich 
von der buchſtäblichen Richtigkeit der Pascal: 
ſchen Ausführungen überzeugen mochte; die Ge⸗ 
ſellſchaft, deren Regel jede Eigenmächtigkeit ihrer 

riftſteller ausſchloß, konnte die Verantwort⸗ 
lichkeit für die Lehren der Escobar und Genoſſen 


man ſie forderte. 


Generationen auf allen Punkten Sieger, 
alle Verſuche der Angeklagten, 


Gegenſtreich, den der Jeſuit Daniel führte, er⸗ 
wies ſich, ſoweit das Publikum 
kam, als ein Lufthieb. 


Feuilleton. war, völlig aus ſeinem Herzen geriſſen zu ſein, Schonung, 
BER ſtörend hineindrängte. 
J u an t t a. Beinahe drei Wochen waren ſeit dem Ueber⸗ 
21 8 falle verſtrichen und endlich nahte der Tag des 
.) Fortſezung.) Abſchiedes von der Eſtanzia. Indeſſen der Ge⸗ 


Als Herr Günther ſah, daß ſein Drängen 
vergeblich war, bemerkte er, Herr Steiner könne 
feinen Plan ſich ja immer noch ewas reiflicher 
. denn fo lange derſelbe auf der 
SRanzia jei, ſtehe es ihm jeden Augenblick frei, 
feine Kündigung rückgängig zu machen Ro⸗ 
bert indeſſen dachte nicht daran, dieſe letztere 
(Artakzunehmen, was ihn im Gegentheil in feiner 
Abſicht noch fortwährend beſtärkte, das war 
dos auffallende Benehmen der Sennorita. Nur 
einmal hatte fie ſich oberflächlich nach feinem 
Beinben erkundigt, dann aber ſeit ſeiner Ver⸗ 
ur dung nie mehr das Wort an ihn gerichtet. 
Be, den gemeinſchaftlichen Mahlzeiten vermied 
fie es of enbar abſichtlich, ihn anzubliden, an 
einem Geſpräche, welches er führte, betheiligte 
fie id) niemals, und in letzter Zeit war fie ſo⸗ 

ar öfters wahrſcheinlich um nicht mit ihm zu⸗ 
ommenzuiteffen, überhaupt nicht am Familien⸗ 
fie erſchtenen. Dieſes Verhalten begann ihn 
mehr und mehr zu verletzen, fo daß er ſchließ⸗ 
lich mit nervöſer Ungeduld den Tag berbei- 
ſehnte. wo er endlich den Staub der Eſtanzia 
von den Füßen ſchütteln könnte. Der Umſtand, 
daß die Sennorita auch die Bewerbung Don 
Mamuels jo entſchieden Mrüdgemiejen hatte, er: 
weckte die Vermuthung in ihm, daß dieſelbe 
eine geheime Liebe haben müſſe, und daß dieſe 
keine glückliche ſei, darauf ſchien ihm die That⸗ 
ſache himudeuten, daß das blühende Mädchen 
son Tag zu Tag bleicher und zarter wurde. 
Das erweckte ſein Mitleiden, in welches ſich 
zeboch, da die Liebe zu ihr noch weit davon 


danke, daß nunmehr ſein langes Sehnen er⸗ 


in eine beſonders glückliche Stimmung. 
mehr beſchlich ihn mit einemmale das Gefühl, 
als würde ihm die Trennung doch recht ſchwer 


zuflüſtern, 


alles zum Guten ſich wenden könne. 

Doch er hatte bereits bei Tiſche ſeine feſte 
Abſicht, morgen abzureiſen, ausgeſprochen, 
is zur letzten Minute 


ſei, der 
einfluſſen ließe. 


dort aus nach einer anderen Stellung ſich um: 
zuſehen. Was ihn mit großer Freude erfüllte, 


ſeinen Lebensretter, den treuen Pluto, zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht hatte, ſeine Freude, die bei Tiſche 
allerdings durch das Verhalten Juanitas etwas 
herabgedrückt worden war. Dieſelbe war ihm 
heute noch zurückhaltender erſchienen, 
Wort hatte ſie über eine bevorſtehende Abreiſe 
geäußert, nur einmal hatte ſie verlegen die 
Augen zu ihm aufgeſchlagen, 


nicht, mit Rückſicht auf den weiten ihm bevor⸗ 


Dienſtag, den 6. Januar 


eruſprech⸗Auſchluß Nr. 4 
i ee auswärtigen Zeitungen. 


in Betracht] Prälaten vorfänden.“ 


das in der Revolutionszeit den berühmten | kommt. 


füllt werden ſollte, verſetzte ihn durchaus nicht | anlangte, erfaßte ihn der Gedanke, noch einmal | lein, ich werde inzwiſchen ſtehen bleiben. 
Viel-] nach der Stätte ſich zu begeben, wo alle feine | ſchickt ſich nicht für den Diener, daß er neben 


werden und eine innere Stimme ſchien ihm zu: | fehmerzliche Gedanken waren es, die fi ihm | blicke, Sennor,“ erwiderte ſie erröthend. 
den Abſchied noch zu verſchieben, da | aufdrängten, als er in der Laube auf der ein⸗ 
in der Fremde vielleicht noch herdere Ent- fachen Bank ſaß. 
täuſchungen feiner warteten, hier aber nochmals] ſich, 


und | Geifte vorübergleiten. 
feines Daſeins auf ber | fie an biefer Stelle dem Fremde gegenüber fo | Krankheit, dabei ſetzen. 
Eſtanzia wollte er beweiſen, daß er kein Mann entſchieden ſeine Partei ergriffen, aber auch die] Kommens iſt einfach der, Sennor,“ fuhr ſie 
von den Eingebungen des Augenblicks] beleidigenden Worte, welche fie hier ihm zuge | mühſam aufathmend fort, „Sie darum zu bitten, 
in ſeinen einmal gefaßten Entſchlüſſen ſich bes | ſchleudert, glaubte er wieder zu hören, und die | daß Sie uns noch nicht verlaſſen, und wenn 
Sein eigentlicher Plan war | Röthe der 
der, nach Buenos⸗Aires zurückzukehren und von] bleiches Geſicht. 


das war der Umſtand, daß ihm Herr Günther | Tritte, die ſich nahten. 


kein einziges | und verlegen nach ihm hinblickte. 


dann aber jofort | Beſchlag genommen, mein Fräulein, verzeihen 
den Blick erröthend wieder zu Boden gerichtet. Sie meine Dreiſtigkeit, ich werde mich auf der 
Ausreiten wollte Robert dieſen Nachmittag | Stelle entfernen.“ 


ſtehenden Ritt am andern Tage und die! zuführen, 
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nicht abſchütteln, und was die ſittenſtrengenMoral⸗] darüber im letzten Sommer eine Studie unter katholiſche Welt verbreitet hat und gegenwärtig, 
theologen des Ordens betrifft, fo bewieſen fie nur, dem Titel „Pascal“ 
daß die Apotheke der ehrwürdigen Väter für alle | er zu dem Nefultate 
Arten von Kunden aſſortirt war und neben] ausgezeichneter, 
giftigen Tinkturen auch reine verkaufte, wenn] unwahren Behauptung zu bezichtigender Anwalt, 
Pascal blieb nach dem all-] aber nicht ein unparteiiſcher Richter geweſen] zweiten Artikel Einiges zu jagen. 
gemeinen Urtheil ſeiner und der nächiten | ſei. ö 
und zu berückſichtigen, wahrſcheinlich ohne zu wiſſen, 
ſich reinzuwaſchen,] wie viele von den jeſuitiſchen Sätzen ſich bei 
blieben ohne Wirkung. Auch der originelle | namhaften, von der Kirche gefeierten Doktoren 


veröffentlicht, in welcher] wohl in gedämpfteren Farben und in vorſich⸗ 

kommt, daß Pascal ein] tigeren Formen, aber im innerſten Weſen un⸗ 
durchaus überzeugter, keiner | verändert — „sint ut sunt“ die Kirche regiert.“ 
Darüber verſpricht Gildemeiſter in einem 


Denn er habe den Stab gebrochen, ohne — — — ͥͤ ——..—̃ —ñ 

eutſches Reih. 
Berlin, 5. Januar. 

und in den Ausſprüchen berühmter Päpſte und 


Gildemeiſter ſchließt ſeinen erſten Artikel 
folgenden Worten: 


die er ſich angedeihen laſſen mußte, Male ſtehen. Denn Juanita ſchaute ihn ernſt, 


ein Gefühl der Eiferſucht und des Neides | und fo blieb ihm, um ſich die Zeit zu ver- mit einem faſt ſchmerzlichen Ausdrucke an und 


treiben, nichts übrig, als zu leſen. Zum letzten] ſprach mit klangloſer Stimme: 

Male wollte er dabei draußen im Garten ſitzen, „Ich bitte Sie darum, bleiben Sie, Herr 

wo man für ihn unter einem ſchattigen Baum | Steiner. Ich habe Sie aufgeſucht, um mit 

einen bequemen Ruheſeſſel aufgeſtellt hatte, als ı Ihnen zu reden.“ 

„So nehmen Sie gütigſt Platz, mein 4 
8 


er aber mit dem Buche unter dem Arme dort 


Hoffnungen in ſo grauſamer und verletzender 


feiner Herrin figt,“ 
Weiſe zertrümmert worden waren. Bittere und 


„Nicht dieſen Ton in einem ſolchen a 
„Wir 
wollen recht ruhig und ernſt mit einander 
Das Buch legte er neben | ſprechen, ohne daß der eine den andern durch 
ohne es weiter zu beachten, und den Kopf unfreundliche Bemerkungen zu verletzen ſucht, 
in die Hand geſtützt, ließ er feine geſammten und da unſere Unterredung vielleicht von einiger 
Erlebniſſe auf dieſer Scholle Erde an feinem | Dauer fein wird, jo müſſen wir uns wohl, 
Er erinnerte ſich, wie] zumal mit Rückſicht auf Ihre kaum überftandene 
Der Zweck meines 


Scham und des Zornes überzog fein | eine Genugthuung meinerſeits Sie hierzu bes 
ſtimmen kann, ſo nehme ich gern alle be⸗ 
Plötzlich war es ihm, als vernähme er leidigenden Worte, die ich Ihnen gegenüber 
draußen auf dem Sande leiſe kniſternde] jemals anwandte, hiermit zurück, und daher 
Aufhorchend erhob | hoffe ich auf Ihre Verzeihung.“ 
er den Kopf, doch wie groß war ſeine „Meine Verzeihung beſitzen Sie ſchon längſt, 
Ueberraſchung, als diejenige, mit der er | Sennorita, oder vielmehr, ich habe Ihnen 
ſich bis dahin in Gedanken beſchäftigt hatte, überhaupt nichts mehr zu verzeihen,“ entgegnete 
in dem Eingang zu der Laube vor ihm ftand | er mit einer Stimme, der man die innere Er⸗ 
regung deutlich anmerkte. „Daß ich jedoch 
Sofort ſprang er auf und ſtammelte: nach dem, was vorgefallen, noch länger hier 
„Wiederum habe ich Ihren Ruheplatz in | bleibe, das iſt für mich eine Unmöglichkeit, das 
iſt mehr, als ich zu ertragen imſtande wäre. 
Alles erinnert mich hier an meine Schmach, 
und wenn ich auch dieſe durch Ihre jetzigen 
Schon machte er Miene, den Vorſatz aus: | Worte gern als geſühnt betrachten will, jo 
doch wie gebannt blieb er mit einem! kann ich doch, ſo lange ich auf dieſem Boden 


Schliemauns gerichtet 


ber ben dig Freiqut 
n J l 
t 1 0 
„Die beiden älteſten Söhne des Kaiſers 
bete m den „Itzeh. Nachr.“ zufolge Ditern 
die Plöner Kadettenanſtalt in Holſtein. 
- Der „Poſt“ zufolge wird das Kapitel 
cchwarzen Adlerordens am 17. d., das 
seugfeft am 18. d. und die Taufe des neu⸗ 
inen Prinzen am 25. d. ſtattfinden. — 
Kreuzztg.“ berichtet: Der Hofgeſellſchaft 
auf Anordnung des Kaiſers in dieſem 
ter ein ganz eigenartiges, der lebenden 


* 


* 


ation jedenfalls neues Vergnügen geboten 


werden. An zwei Montagen des laufenden 
ats, am 12. und 19. Januar, wird ſich 
ver erfte Rang des Opernhauſes nur mit einer 
elt benen Geſellſchaft füllen, die nach Beendi⸗ 
der Vorſtellung zuſammenbleibt und im 
„ Konzertſaale ſich zu einer Soiree ver: 
welcher auch der Monarch beiwohnen 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
ich bereits bekannte Kabinetsordre be⸗ 
d die Einſetzung des Ausſchuſſes zur Bor 
ung der Unterrichtsreform, deren Mit⸗ 
HDinzpeter⸗Bielefeld, Schrader⸗Halle, 

r⸗Breslau, Graf⸗Elberfeld, Kropatſchek⸗ 

„ Schlee⸗Altona und Uhlhorn⸗Hannover 

fink Die Verhandlungen beginnen am 6. 
r. Zu dieſer amtlichen Publikation wird 
1 öffentlichen Theile des „Reichsanzeigers“ 
t: „Wie hieraus hervorgeht, find Mit⸗ 
des Miniſteriums der geiſtlichen Ange⸗ 
eiten nicht in den Ausſchuß berufen 
n; dagegen ſind mehrere vortragende Räthe 
kiniſteriums zu Referenten beſtellt worden, 
war der Geheime Ober⸗RNegierungsrath 
er zum General⸗Referenten, ferner die 


nen Ober⸗Regierungsräthe Wehrenpfennig 


Juohtz, ſowie der Geheime Regierungsrath 
eer und Provinzial⸗Schulrath Dr. Köpke 

ferenten für die von ihnen vertretenen 
Bebiete.“ , 

— Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt den Erlaß 
Vefügung des Kultusminiſters an alle 
Provinzialſchulkollegien, nach welchem in 
ber eifeprüfung beziehungsweiſe bei der Ver: 
ee nach Prima an Gymnaſien ſchon in dem 
inen Oſtertermin der lateiniſche Aufſatz und 
die berſetzung ins Griechiſche allgemein in 
Wegfall kommen. 


— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Die drohende 


Zallerhöhung auf Arrak, Rum und Cognak hat 


bereits eine Spekulationseinfubr in dieſen Ar 


x 


tileln - hernorner 


wurd 43° 


Gohl:: n d gerungen in Danzig und 
a — nnL nnnn 
mich befinde, den Gedanken nicht von mir ab⸗ 
ſchülteln, daß hier mein ganzes zukünftiges 
Lebensglück mit einem Schlage vernichtet wurde. 
Auch für Sie, mein Fräulein, iſt ja, wie ich 
gagtäglich zu bemerken Gelegenheit habe, meine 
Segenwart nur ein Grund zur Unbehaglichkeit 
und Zefangenheit, und darum iſt es beſſer, 
heiden von einander, nicht als Freunde, 
ich weiß jetzt, daß Sie für eine ſolche 
hnung viel zu hoch über mir fiehen, aber 
ech ohne Groll, mit einem Gefühle von gegen⸗ 
er Achtung und vielleicht auch ein wenig 
vollen von Ihrer Seite.“ 
Ufo kann nichts in Ihrem Entſchluſſe Sie 
und machen?“ frug ſie in ſchmerzlichem 


„Nein, nichts in der Welt iſt hierzu im 
ande,“ verſetzte er fell. 

Werden Sie uns auch dann verlaſſen, 
wenn ich Ihnen ſage, daß ich alsdann — ſehr 
unglüflih fein werde?“ fuhr ſie mit unſicherer 
Stimme fort. 

‚Das werden Sie durch meine Entfernung 
nicht werden, Sennorita, alſo kann es für Sie 
au, gleichgültig ſein, ob ich bleibe oder gehe. 
In gelchem Zuſammenhange ſoll überhaupt 
meine Anweſenheit mit Ihrem Glücke ſtehen, 
da ich für Sie kaum zu exiſtiren ſcheine? Ihr 
uc, wie überhaupt Ihr ferneres Wohlergehen 
wird für mich in Zukunft einen Gegenſtand 
bes hüchſten Intereſſes bilden, aber ich kann zu 
emſelben um jo weniger beitragen, als ich die 
glückliche Hand nicht einmal kenne, in welche 
bie tſcheidung hierüber, wie mir ſcheinen will, 
bereits gelegt iſt.“ 

Die letzten Worte, welche Robert mit 
harter, fait ſpöttiſcher Betonung geſprochen 
Hatte, übten eine eigenthümliche Wirkung auf 
die Sennorita aus. Sie richtete ſich aus ihrer 
eben noch ſo matten Haltung energiſch empor, 
e ANugen begannen zu blitzen, und ſtolz und 
ig erwiderte fie: 

„Sie glauben ſich rächen zu müſſen für 
dasjenige, was früher an dieſer Stelle vorge⸗ 
e iſt, Sennor, und daher weiſen Sie meine 

nithigung vor Ihnen mit Hohn und Spott 

Bieſſeicht habe ich ae nicht Beltz 


Denn 


N 


4 0 der 
ber dennoch, einem unglückliche 
ſen Mädchen gegenüber fo zu hand 


Hin 


Kolonie lage ſetz, durch welche ein Giftſtoff 


t 
und Te ichem Ton 
ov 


werder ei 
eireiich inlkioſſige Sch; „et 
diejenige » Konfefſten, welcher ber Lehrer ſeit 
alter Zeit angehört, dauernd oder vorüber⸗ 
gehend in der Minderheit befindet. Da es hier 
in der Regel unbillig ſein würde, den Ange⸗ 
hörigen dieſer Konfeſſion, welche häufig aus 
ihren alleinigen Mitteln die Schule gegründet 
hat, die Schule zu entziehen, ſo werde der 
Miniſter bei dem Unvermögen der Betheiligten 
gern mit Unterſtützung zu Hilfe kommen, wenn 
die Angehörigen der anderen Konfeſſion aus 
freiem Entſchluß das Bedürfniß nach einer 
neuen Schule ihrer Konfeſſion anerkennen. 

— Um die Sperrung der Grenze von 
ſeiten Deutſchlands zu verhüten, ordnet der 
Landrath des polniſchen Kreiſes Bendzin an, 
daß Transporte, in denen ſich ſeuchekranke 
Schweine finden, in Sosnowice abgeſchlachtet 
werden ſollen. 5 

— Dem Redakteur der „Kreuzztg.“, Mit⸗ 
glied des Reichstages und des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Oberlehrer a. D. H. Kropatſcheck iſt 
durch den Kultus miniſter das Prädikat Profeſſor 
beigelegt worden. Nach der „Kreuzzeitung“ iſt 
dieſe Verleihung geſchehen am letzten Tage des 
Jahres „mit Rückſicht auf die anerkennens⸗ 
werthen Leiſtungen“ des Herrn Kropatſcheck. 


TG 
h eier 
hr 


— Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt; Bezüg⸗ 


lich der Dampfheizwagen, über deren Verſagen 


während der ſtrengen Kälte wir zu berichten 
hatten, iſt uns vom königlichen Eiſenbahnbe⸗ 
triebsamt Berlin e unter 


dem geſtrigen Datum folgende beſtätigende Mit⸗ 
theilung zugegangen: „Nach den gemachten Er⸗ 


fahrungen werden bei den mit Dampf zu heizen⸗ 


den Zügen, welche mehr als 20 Achſen ſtark 
ſind, bei größerer Kälte die letzten Wagen nicht 


genügend erwärmt, und ſind in Folge deſſen 
ſchon öfter Beſchwerden hierüber eingelaufen, 


Dieſem Uebelſtande iſt ſeitens der Verwaltung, 
ſoweit als thunlich, durch entſprechende Maß⸗ 
nahmen, wie Theilung und Verkürzung der 
Züge u. ſ. w., abgeholfen worden. Eine 
Aenderung in der Konſtruktion der Heizeinrich⸗ 
tungen in den Perſonenwagen iſt in Ausſicht 
genommen, ſo daß die beregten Uebelſtände in 
der nächſten Heizperiode nicht mehr zu Tage 
treten werden.“ 
früherer Schüler Kochs, veröffentlicht in der 
„Gegenwart“ einen Aufſatz über „Kochs Heil⸗ 
mittel und feine Gegner,“ in welle 

recht annehmbare Vermuthung üb 
ſtellungs weiſe der d a 
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durch Spaltung der Eiweißkörper entwickelt 
pe 


das iſt fürwahr nicht ritterlich von Ihnen“ 
Don Robert. Mein Vergehen glaubte ich 
durch den Schritt, den ich ſoeben gethan, ge⸗ 
fühnt, und ich war überzeugt, daß Sie zum 
wenigſten nicht verſuchen würden, einen Abſchied 
von mir zu nehmen, der mich noch elender 
machen muß, als ich bereits bin.“ 


In der Haltung, die ſie anfangs angenommen, 
mit den lebhaften, funkelnden Augen, hatte 
Robert ſie lange nicht mehr geſehen, beinahe 
überirdiſch ſchön erſchien ſie ihm in dieſem 
Augenblicke und ſtärker und ſtärker begann die 
alte Leidenſchaft in ihm ſich zu regen. Be⸗ 
wundernd blieben ſeine Blicke auf ſie geheftet, 
auf das feine, regelmäßige Geſicht und den 
edel geformten Kopf, von dem die Flechten ſich 
losgelöſt hatten und loſe den Nacken herunter⸗ 
hingen, er hörte ihre Worte kaum, alles ſchwand 
dahin vor dem mächtig ſich hervordrängenden 
Bewußtſein, wie tief und innig er das herrliche 
Weib noch immer liebe. 

Doch ihre anfängliche Feſtigkeit verlor ſich 
immer mehr, die glänzenden Augen begannen 
ſich zu trüben und ihre Stimme zu beben, und 
bei den letzten Worten floſſen reichliche Thränen 
über die abgehärmten Wangen. 

Robert wurde es mit einem Male un⸗ 
beſchreiblich weich ums Herz. In überwallendem 
Gefühle ergriff er die Hand des weinenden 
Mädchens und ſprach: 0 

„Verzeihen Sie mir, Sennorita, ich wollte 
Sie nicht kränken! Aus Unvorſichtigkeit ſind 
meine Worte mir entſchlüpft, und alles, was 
Sie verlangen, will ich thun, um mein Ver⸗ 
an zu fühnen und Ihre Verzeihung zu er 

alten.“ 

Mit einer ſanften Bewegung entzog Juanita 
ihm ihre Hand und erhob das kummergebeugte 
Köpfchen. Schelmiſch leuchtete es mit einem 
Male in ihren Augen auf und ſie erwiderte 
unter Thränen lächelnd: 5 

„Alſo zu jeder Buße ſind ſie bereit, Don 
Robert! Ich werde Sie beim Wort halten.“ 

„Jawohl, Sennorita, und was ich einmal 
verſprochen habe, das werde ich auch erfüllen, 
um jeden Preis!“ entgeanete er in beinabe 


uß folgt.) 


Profeſſor Bernheim in Würzburg, ein 


J erlaſſen,, wird. 
9 Bit 


on re zue weiteren | vant⸗Hotel iſt theilweiſe zerſtört. Die G 
0 Sch 
0 
0 j 
8 ula 
10 her 
daß durch f 
l B 
d = 
Sagan, 3. 
0 | 2 
Braunſch J 
ch 
Hamburg 
1 4. Januar. Auf dem hieſigen 
n 


In; 


Die Bacillen ſterben ab und die ben 
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ı Dejeitigung etwaiger noch vorhandener Bacillen 


durch rohes Porzellan hindurchgepreßt. Nun 
wird dieſe bereis giftſtoffhaltige Bouillon von 
Neuem mit einer Bacillenausſaat beſchickt und 
der Vorgang noch vier bis fünfmal wieder⸗ 
holt. Dieſe nun ſehr giftſtoffreich gemachte 
Bouillon, der eine halbprozentige Karbolſäure⸗ 
löſung (zur Fäulnißverhütung) zugeſetzt wird, 
fol das Koch'ſche Heilmittel darſtellen. Schon 
aus dieſen Andeutungen ergiebt ſich die unge⸗ 
heure Mühſeligkeit der Bereitung und die geringe 
Ausſicht, das Mittel fabrikmäßig herzuſtellen. 
Eine weitere Schwierigkeit liegt nach Bernheim 
darin, daß man die Beſtimmungsmethode für 
den Stärkegrad des Mittels noch nicht kennt, 
in welchem daſſelbe in jeder Gabe enthalten iſt. 
Die Art der Wirkung ſtellt ſich Herr Bernheim 
in der Weiſe vor, daß durch das von den 
Bazillen abgeſpaltene Gift die thieriſche Gewebs⸗ 
zelle, welche von den Bazillen angegriffen iſt, 
abſtirbt, während die geſund gebliebenen Ge⸗ 
webselemente von dem Gifte nicht angegriffen 
werden. 
— Dar-es⸗Salaam iſt nunmehr endgiltig 
zum Sitz des Gouvernements in Oſtafrika ges 
wählt worden. 0 
agan, 3. Januar. Ein in der Stärke 
von 1 Offizier und 14 Mann aus Glogau ein⸗ 
getroffenes Plonierkommando hat bereits mit 
der Sprengung des Bobers⸗Eiſes begonnen. 
Die vollſtändige Enteiſung dürfte etwa 5 Tage 
in Anſpruch nehmen. Das Eis iſt durchſchnitt⸗ 
lich 30, Zentimeter ſtark. f i 
Braunſchweig, 4. Januar. Eine Be⸗ 
kanntmachung des Staatsminiſteriums geſtattet 
die Einfuhr von lebendem Rindvieh aus Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn in die Stadt Braunſchweig unter 
der Bedingung der Beibringung eines Urſprungs⸗ 
und Geſundheits⸗Zeugniſſes, ſowie der Unter⸗ 
ſuchung an der Grenze, des direkten Trans⸗ 
portes und der ſofortigen Abſchlachtung im 
hieſigen Schlachthauſe. | 
amburg, 3. Januar. Geſtern Nach: 
mittags 5 Uhr fand in der Nobelſchen Dynamit⸗ 
fabrik beim Aufgraben einer Leitung für Nitro⸗ 
glycerin eine Exploſion ſtatt, wobei mehrere 
Arbeiter getödtet wurden. Der materielle Schaden 
iſt unerheblich. 


Biehhofe find 


den letzten Tagen mehrere 
und Rlauenſeuche vorgek 2 


führt werden 


u. 


EZ r 


Ausland. 

Troppau, 4. Januar. In dem Drei⸗ 
faltigkeitsſchacht zu Polniſch⸗Oſtrau hat eine 
Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden. 
Bisher ſind 12 Todte herausbefördert worden. 
Insgeſammt dürften 40 Bergleute umgekommen 
ſein. Dreizehn Betäubte, welche herausbefördert 
wurden, ſind ins Leben zurückgerufen worden. 
Die Urſache der Exploſion iſt unbekannt. 

Nizza, 3. Januar. Bei San Remo iſt 
die Leiche eines erſchoſſenen Fremden aufge⸗ 
funden worden, der anſcheinend den höchſten 
Ständen angehört; in ſeiner Taſche befand ſich 
ein Zettel mit den Worten: „Ich habe 800 000 
Rubel verloren, mein Name bleibe verſchollen“. 

Liſſabon, 3. Januar. Die Kortes wurden 
geſtern Nachmittag durch den König feierlich 
eröffnet. Die Lage wurde als eine allgemein 
günſtige bezeichnet. 

London, 3. Januar. Nach einer Meldung 
des Reuterſchen Bureaus aus Sanſibar ſoll ein 
Haufen Eingeborener von Witu einen Angri 
auf Mtondoni auf der Inſel Lamu gemach 
und zwei Soldaten getödtet haben. — Hier 
ſind etwa zweihundert Beamte der dem Mi⸗ 
niſterium der Poſten unterſtellten Sparkaſſe ent⸗ 
laſſen worden, weil ſie ſich weigerten, zwei 
Stunden über ihre vorgeſchriebene Arbeitszeit 
hinaus im Dienſte zu bleiben. 

» London, 4. Januar. Der „Poſt“ wird 
von hier gemeldet: Malta wird mit neuen 
und erweiterten Fortifikationen großen Stils 
verſehen. Der Herzog von Cambridge geht in 
der nächſten Woche deshalb wieder zur In⸗ 
ſpektion der Truppen dorthin. Wahrſcheinlich 
iſt das eine Gegenmaßregel gegen die ruſſiſchen 
Rüſtungen im Schwarzen Meere. f 

New⸗ York, 3. Januar. Im Staats⸗ 
gefängniß von Clinton iſt in vergangener Nacht 
Feuer ausgebrochen. Im Gefängniß waren 
400 Perſonen untergebracht, die nur mit Mühe 
gerettet werden konnten. 

New ⸗Mork, 4. Januar. Große Ver⸗ 
ſtärkungen amerikaniſcher Truppen ſind in 
Pineridge eingetroffen und machen eine ver⸗ 
abredete Bewegung, um das Lager der Indianer 
zu umzingeln. Sie wollen die Indianer durch 
Hunger zwingen, ſich zu ergeben, wofern die⸗ 
ſelben nicht vorziehen, ſich zu ſchlagen. 

New ⸗York, 3. Januar. Das Avenue⸗ 
hotel in Korſikana (Texas) iſt in vergangener 
Nacht niedergebrannt Es geißt. 4 Perſonen 
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id abgebrannt. Auch das benachbarte Stu 
ſind ſämmtlich gerettet worden. Der Scha 
beträgt eine halbe Million. — Nachrichten 
Vera Cruz (Mexiko) zufolge iſt daſelbſt 
letzter Zeit das gelbe Fieber wieder aufgetre 
und hat größere Ausdehnung gewonnen. 


Provinzielles. 
+ Gollub, 4. Januar. Daß unſere Ha 
frauen, nicht bloß die ärmeren, die Märkte . 
Dobrzyn beſuchen, um Fleiſch, Gemüſe de 
billiger als bei uns einzukaufen, iſt bekan 
die Lebensmittelpreiſe find daher auch de 
etwas geſtiegen; es iſt nun in Dobrzyn 
geordnet, daß die Preußen erſt von 10 U. 
Vormittags ab kaufen dürfen; mehr als 10 @! 
dürfen ſie auch nicht über die Grenze bringe 
eine Frau, die 2 Mk. mehr bei ſich führe 
mußte dieſe beim Rückwege wieder vorzeig⸗ 
Man verwies die Frau auch darauf, daß 
nur ruſſiſches Geld für Einkäufe in Rußle 
verwenden dürfe. ren 
L Strasburg, 4. Januar. Geftern wu 
der Direktor der hieſigen Volksbank, © 


* 


— 


Eduard Krauſe, unter zahlreicher Betheiligr 
des Publikums aus Stadt und Umgegend 
letzten Ruhe beſtattet. Der Verſtorbene n 
langjähriges Mitglied des Magiſtrats und 
einigen Jahren Vorſitzender der ſtädtiſch 
Schuldeputation. — Die Aufführungen 
Fauſt'ſchen Theatergeſellſchaft, welche ernftli 4 
beſtrebt iſt, dem hieſigen Publikum Gutes 
bieten, finden hierſelbſt nicht den nöthigen Beſr 
weshalb dieſelbe Strasburg bald verlaſſen wi 
Nenteich, 4. Januar. Die hieſige Zuder- 
fabrik hat ihren Betrieb beendet. Verarbe 
find gegen 550 000 Zentner Rüben. 
Neuſtadt, 4. Januar. Ein hieſiger &je- 
figer hatte ein neues Gebäude nach der O 
feite feines Grundſtücks errichtet und ſoll dabei, 
wie der Nachbar behauptet, in das Grundſt 
deſſelben hineingebaut haben. Da eine gütlihr 
Einigung zwiſchen den Nachbarn, trotzdem 
ſich nur um eine ganz geringe Ueberſchreitu n 
handelte, nicht zu erzielen war, kam es zum 
Prozeß, der durch alle Inſtanzen geführt wur 
und damit endigte, daß der Verklagte zum ee 
bruch eines Theiles des auf Grund und Boden 
des Klägers herüberragenden Gebäudes v 
urtheilt wurde. Der Abbruch geſchah nun 
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werd m Verkkagten ie Zahlung Is 
Kosten des Verfahrens, welche im ganzen etwa 
1000 M. betragen ſollen, auferlegt worden 
Konitz, 1. Januar. Ein ſchwerer Unglüe 
fall hat ſich unlängſt in Goſtoczyn (Krei 
Tuchel) zugetragen. Der Yjährige Sohn d 
Müllergeſellen Remus daſelbſt erbrach in d 
Abweſenheit ſeiner Eltern, welche die Kinder 
der Stube eingeſchloſſen hatten, die verſchloſſe 
Kommode, entnahm aus derſelben einen zufäl 
geladenen Revolver, hielt denſelben vor den 
Kopf feiner 5jährigen Schweſter und drüc 
im Scherze los. In demſelben Augenblick 
folgte ein Knall und das Mädchen ſtürzte 
fort todt zu Boden. nah 
t. Krone, 4. Januar. Dem 8: 
phyſikus Sanitätsrath Dr. Wilde elbſt 
der Charakter als Geheimer Sanitätsrath vır 
liehen. 45 
. 4. Januar. Das heute erſchiene 
„Amtsblatt“ der hieſigen Regierung veröffen! 
licht die Urkunde, betreffend die Löſung d 
Verbindung zwiſchen dem Kirchſpiel Kl. K 
und dem Kirchſpiel Zoppot, ſowie die Anſtellu 
eines evangeliſchen Pfarrers in Zoppot. (D. S 
anzig, 4 Januar. Dr. Rudolf Loch 
am 31. Dezember in der Heilanſtalt Schör: 
berg bei Berlin im Alter von 42 Jahren vr; 
ſtorben. Loch, ein Schwiegerſohn des v 
ſtorbenen Reichstagsabgeordneten Prof. Mölr, 
in Königsberg, war ein thätiger Vorkämpf 
der Fortſchrittspartei und ſpäter der hieſig 
freifinnigen Partei. i 1 
anzig, 3. Januar. Der Buchdreic 
und Buchhändler A. W. Kafemann, 89 * 
der „Danziger Zeitung“ und zahlreicher 
meinnütziger Werke, iſt heute früh am Hel 
ſchlage geſtorben. Wer Kafemann war, iſt 
unſerer Proinz bekannt. Aus kleinem Anfan 
hat er Großes geſchafft. Er erfreute ſich ein 
großen Anſehens bei ſeinen Berufsgenoſſe 
weshalb er von denſelben auch zu verſchieden 
Ehrenſtellen berufen wurde. Seinen Verl 
brachte er zu großer Blüthe. Bemerkenswer 
iſt, daß er auf Grund der Unterſuchungen 7 
Augenarztes Profeſſor Dr. Cohn in Breslun 
für die in feiner Offizin erſcheinende „Danzie 
Zeitung“ beſondere Lettern eigens herſtell. 
ließ, mit denen dies Blatt auch gedruckt wir 
Mit Kafemann iſt ein Mann aus dem Leber 
geſchieden, der ſich immer durch ein ſachlich 
und verſöhnliches Wirken auszeichnete, ander 
keits aber ſtets auf volitiſchem und kirchliche 
let 1 atzen huldiate. Die 
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hat durch feinen Hingang einen ſchweren Ver⸗ 
erlitt en. 4 


Raſt euburg, 4. Januar. Der Photograph 


Blumenfeld 


— welcher längere Zeit ſich hier auf⸗ 


iſt am letzten Dienſtag vom Schöffen: 
nzegen verſuchten Betruges und beab⸗ 
der Bigamie zu fünf Monaten Gefängniß 
Seil worden. Es verlautet übrigens, 
bereits zweimal verheirathet iſt, 
nk ſechs Kindern fol in Wien, eine 
Kindern in Rußland wohnen. (Oſtp. Vbl.) 
nigsberg, 4. Januar. Herr Ober⸗ 
landescrichtspräſtdent v. Holleben hierſelbſt jo 
nach em „Berliner Tageblatt“ beabſichtigen, 
ſeinen Abſchied einzureichen. f 
Eſtrowo, 5. Januar. Das im dies⸗ 
ſeitign Kreiſe belegene Rittergut Zamosz, 
weldes ein Areal von 890 Hektaren umfaßt, 
iſt ſurch Tauſch für den Preis 324 000 Mark 
von dem Bankier Karl Adalbert Schmidt in 
Hanover auf den Geh. Sekretär Herrn Witt 
ds Berlin übergegangen. 
Nakel, 5. Yanttar. In einer der letztver⸗ 
gangenen Nächte wurde mit großer Frechheit 
n Diebſtahl bei der hieſigen Firma B. ausge: 
Die Diebe nahmen ca. 3200 Mark 


baute Beth mit. | 
Lokales. 
Thorn, den 4. Januar. 


[Ein Sieg des Koche ſchen 
Heilverfahren] Unter dieſer Spitz⸗ 


— 


marke ſchreibt die „Altpr. Zig.“ in Elbing 


„In 1 7 * 

Ute ſich heute der in der Fabrik des Herrn 
5 a Schichau beſchäftigte Dreher 
Gustav Selow, Gr. Roſenſtraße 8e wohnhaft, 
vor, bei welchem Herr Dr. Plenio im hieſigen 
Diakon ſſenhauſe 14 Tage lang die Koch'ſche 
Methode angewandt hat. Der Behandelte litt 
mehrer Jahre an Lungentuberkuloſe, 
bereits fo vorgeſchritten war, daß öftere Blut ⸗ 
ergüme ſtattfanden. Herr Dr. Plenio begann 
die Einfprigungen mit einer Doſis von 1½ 
Mar. und ſteigerte dieſelbe nach und nach auf 
5 Mgr. Die bei dem Patienten auftretenden 
Reaktionserſcheinungen waren die bekannten. 
In 9 * Fiebers verlor der Patient ſelbſt⸗ 
ali an Gewicht. Nachdem er danach 
drei Wochen zu Hauſe zugebracht hatte, ohne 
Haß weitere Einſpritzungen vorgenommen wurden. 
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Sputunt iſt ganz frei von Tuberkelbazillen. 


urückgeblieben iſt nur ein leichter Huſten, der 
ändig abnimmt. 
— Die Geſangs⸗ Abtheilung des 


Turnvereins] feierte am vergangenen 


Sonnabend im großen Saale des Viktoria⸗ 
Gartens ihr diesſähriges Stiftungsfeit. Die 

boten ihren Gäſten viel Amüſement, 
Vokal- und Inſtrumental » Vorträge wechſelten 
ab, Sanges brüder, die zugleich Turner find, 
erfreuten die Zuſchauer durch Turnſpiele, welche 
die höchſte Anerkennung fanden. Die Opern 
Burleste „Tannhäuſer“ kam vorzüglich zur 
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Keine Flecken mehr! 
er 8 
Fleckenreiniger 
EEE 
von Fritz Schulz jun., Leipzig, 
entfernt mit Leichtigkeit, ſchnell und ſicher 
mit wenigen Tropfen Waſſer jeden 


Harz, Oelfarben -, Theer:, Lack⸗, 
Wagenſchmier⸗, Oel- und ſonſtigen 


Seglerſtraße. 


Dr. N 


Vorräthig in Thorn bei Hugo Clanss, 
— — —— — 


sofort 


chleimung, J 
triebenſein, Schwindel, Kolik, Skro⸗ 
pheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart. 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchuell 
und chmerzlos offenen Leib, Appetit 
ſofort wieder herſtellend. 


Thorn u. Culmsee in den Apotheken J Vorſtadt). Offerten u. W. i. d. Exp. erbeten 


ſtraße H. Nr F 

Imöbl. Zimmer z. vermiethen Gerſtenſtr. 98. 
1 möbl. Zim. zu verm, JacobsSſtr. 227. 
A abt. Markt 428 kleine Wohnung von allem 


ſofort oder vom 1. April zu vermiethen.] ſtall iſt vom 1. April cr. ab zu vermiethen. 
1 Matharinenftr. 207 Parterreräumlichfeiten, | ___ 


Durchführung, nach jeder Piece wurde an“ — Ale 
haltender Beifall geſpendet. — Tonz, der erft | hielt geftern Nachmittag im Lokale des Herrn 
gegen 4 Uhr Morgens fein Ende erreichte, Blachowski feine ſtatutenmäßige Hauptverſamm⸗ 
ſchloß das ſchöne Feſt, das fo zahlreich beſucht[ lung ab. Sämmtliche Mitglieder waren er⸗ 
war, daß der geräumige Saal des Viktoria⸗]ſchienen. Das Andenken an das verſtorbene 
Gartens kaum alle Gäſte aufnehmen konnte. — | Mitglied Gedamke wurde durch Erheben von 
Die Gefan 3: Abtheilung darf mit ihren erzielten | den Sitzen geehrt. 
Erfolgen zufrieden fein, fie wird ſicherlich auf Verein wird an die Wittwe bezw. an die Erben 
dem eingeſchlagenen Wege anhaltend vorwärts] ausgezahlt werden. — Der bisherige Vorſtand 
ſtreben. — Frau Genzel hatte für die leib⸗] wurde wiedergewählt. Die Rechnungslegung 
lichen Bedürfniſſe ihrer Gäſte beſtens Sorge | für 1890 wird in einer demnächſt vom Vorſtande 
getragen. 5 neu einzuberufenden Hauptverſammlung erfolgen. 
— [Das Wohlthätigkeit “ — [Die Friedrich Wilhelm⸗ 
konzert,] das Herr Diviſionspfarrer Nikel[ Schützenbrüderſchaf t] begeht Sonn, 
am vergangenen Sonnabend im Winterſaale bes | abend, den 10. d. Mts., eine Feſtlichteit. Nur 
Schützenhauſes veranſtaltet hat, möchten wir | Mitglieder und die eingeladenen Gäſte haben 


von vornherein als ein muſikaliſches Ereigniß] Zutritt. 
für unſere Stadt bezeichnen und zunächſt Herrn — [Zur Verpachtung der 
Nikel, dann aber auch allen Damen und Herten, Chau A| eegelderhebungl auf den Kreis⸗ 


die ihr Können auf Wunſch des Herrn N. in 
den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt haben, 
Dank ſagen. Thorn war vor etwa 20 Jahren 
bekannt als eine Stadt, deren Bewohner ſich 
durch Pflege jeder kunſtſinnigen Beſtrebung, 
insbeſondere der Muſik und des Geſanges aus: 
zeichneten. Wir erinnern uns, daß Markull's 
„Raſender Ajax“ hier vor etwa 15 Jahren auf⸗ 
geführt wurde, bevor noch diefes Werk des un⸗ 
vergeßlichen Meiſters in Dresden und anderen] in Klammer vermerkten Ziffern geben die bis⸗ 
großen Städten zur Aufführung gelangte. — herigen Pachtverträge an. 

Damals waren es die Chöre, die Vorzügliches] — lum die Aufhebung des geſu⸗ 


chauſſee'n für die Zeit vom 1. April 1891 bis 
1894 hat heute im Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes 
Termin angeſtanden. Es wurden folgende 
Meiſtgebote abgegeben: Hebeſtelle Sternberg 
1960 Mk. (1715), Meiſtbletender Herr Zimmer⸗ 
mann, Hebeſtelle Koryt 2120 Mk. (2200), Meiſt⸗ 


570 Mk. (920), Meiſtbietender Herr Sowinski. 


leiſteten, den Chören, die am Sonnabend tene > 5 . l 
mitwirkten, gebührt auch ungeihelies, Lob: anch in Tei Heſclaſe pelapı werben ie 
Herr Nikel hat den Beweis geliefert, daß er „. f 0 


allgemeine rverſammlung iſt von einem 
Komitee zu ſoch, den 7. d. M., Abends 8 
Uhr in den Gartenſaal des Schützenhauſes einbe ⸗ 
rufen, um eine Petition gegen Wiederzulaſſung 
der Jeſuiten an den Reichstag zu berathen. 
All munſeren Mitbürgern, denen der konfeſſionelle 
Friede am Herzen liegt, empfehlen wir den 
Beſuch dieſer Verſammlung. 

— [Die Weihnachtsferienl haben 
ihr Ende erreicht. In allen Schulanſtalten iſt 
heute der Unterricht wieder aufgenommen. 

— [Ein Schadenfeuerj war Sonn⸗ 
abend Abend in der Thurmſeite der Reimann⸗ 
ſchen Badeanſtalt, welche im Sicherheits hafen 
überwintert, entſtanden. Wahrſcheinlich iſt der 
Brand durch einen vielleicht zu ſtark geheizten 
Ofen entſtanden. Die Badeanſtalt liegt an der 
Nordweſt⸗Seite des Hafens und iſt überall von 
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verſteht, Sänger und Sängerinnen zu lehren 
und alle zu bilden, denen „Gott Geſang ge⸗ 
geben.“ — Und alle die, welche vielleicht jetzt 
noch in ſpröder Rückſichtnahme auf angebliche 
geſellſchaftliche Stellungen bisher den Uebungen 
des Herrn N. fern geblieben ſind, ſie werden 
hoffentlich bald ſtolz darauf fein, ihr Können 
unter Leitung des Herrn N. weiter aus bilden zu 
können. Herr N. ift zunächſt Komponiſt von ſeltener 
Begabung. Seine Kompoſition zu Pſalm 95 
iſt eigenartig, ſie feſſelt und packt — Herr N. 
iſt aber auch Dirigent und „Hut ab“ vor dem 
Geſchick, mit dem er ſeine eigene Kompoſition 
und Gades „Kreuzfahrer“ einſtudirt und geſtern 
geleitet hat. Kein Zuhörer konnte eine Dis⸗ 
harmonie heraushören, Chor⸗, Soloſänge und 
Orcheſter zeigten ſich in ſeltener Weiſe ihrer 
Aufaabe gemachſen — Sei an dieſer Stolle 


edeman rn 


* 


aven Muftk ihnen umgeben. 


‚u 3 2 
Gefahr von den im Hafen liegenden Kähnen 
und Dampfern abzuwenden. 

— [Die günſtige Witterung] wird 
von den Kolonnen zur Straßenreinigung ſehr 
benutzt. Ueberall wird fleißig aufgehauen, 
hoffentlich werden die Abfuhrwagen auch ſchleu⸗ 
nigſt loſe gemachte Eismaſſen aus der Stadt 
entfernen. 


Kirchner und W. Nikel kennen gelernt haben. 
Fräulein Neitzel verfügt über eine ſchöne, gut 
geſchulte Sopranſtimme, die in allen Tonlagen 
anſpricht. Tiefes Verſtändniß, inniges Empfinden 
zeichneten ihren Vortrag aus. — Die Sängerin 
hat ſehr viel zum Gelingen des Konzerts bei⸗ 


getragen. 

[Die Sanitätskolonne] 
hat geſtern unter Leitung des Herrn Dr. Wolpe 
ihre diesjährigen Uebungen wieder aufgenommen. 
Die Mitglieder ſind um ihre Ausbildung emſig 
bemüht, ſie werden ſicherlich ihren Platz aus⸗ 
füllen, wenn das Vaterland ſie rufen wird. 


— 


Wohnungen 


die 1. u. 2. Etage, beſte 


ſofort zu vermiethen. W. II 


1. April zu vermiethen. rer 
A. Mazurkiewiez. zu verm. Neuſtädt Markt 145b f 
errſchaftliche Wohnungen, 2. und 3. Etage, ieee 
von je 6 Zün., Badezimmer u. Zubeh. 
Flecken, ebenſo Fett⸗, und ein Geſchäftskeller im neuerbauten 
Schweiß, 8 rän-] Haufe Brückenſtraße 17. 
un er PR ine kleine vollſtändige 
Preis pro Stück 25 Pf. Wohnungseinrichtung 
Beim Einkauf achte man zu verkaufen 
genau auf uebenſtehende Strobandſtraße 80 1 
Schutzmarke. 5 - — 
1 kleine Wohnung zu vermiethen Altfrädt. 
Markt 296. Geschw. Bayer. 
Köppen er 206 it elner & ab en 
nebſt Wohnung zu vermiethen. Näheres 
bei Weilack daſelbſt. 
n möblirſe Wohnung für 1—2 Herren 
zum 15. Januar Schuhmacherſtr. 421. 
Ein hübſche Wohnung, 3 Jim., Küche n. 
Zubehör u. Waſſerl. i. Umzugsh. v. ſogl. 
zu vermiethen Gerberſtr. 267 b 3 Tr. r. 
ne Wohnung von 5—6 Zimmern nebſt 
Zubehör wird geſucht (mögl. Bromb. 


Frl. Endemann's Garten. Näheres 


annersche Magentropfen 

ei Migräne, Magen: 
Uebelkeit, Kopfſchmerz, Ver: 
agenſäuren, WAufge 
Warm⸗Waſſerleitung, ſämmtl. 3 
v. I. April 1891 ;. verm. Zu 


Zu haben in 


2 Tr. Nr. 409. F. Trenerowska. 
Eine herrſchafl. Wohnung, beſtehend aus 

4 großen Zimmern, großem Balcon u. 
Zubehör, eventl. mit großem Pferde · 


Paul Engler, Baderſtraße 74. E 


er Thorner Anker verein 


Sein Guthaben an den i 


bietender Herr Falkowski, Hebeſtelle Rogowko 
Die Gebote find für das Jahr abgegeben, bie]: 


zu vermlethen bei 
Abraham, Brbg. Vorſt. 


n meinem Haufe, Altftadt 395, it noch 
Bubehör, je 

immern, Kabinet, Küche und Zubehör, von 
oehle. 


Eine mittlere Wohnung, in der 
3. Etage, iſt zu vermiethen Breite: 
Fan. A E er 


— —0n — — — — — 
T. u. fleiue Wohnungen von ſofort 

zu vermiethen Kl.⸗Mocker 731, hinter 

J. Tomaszewski, Thorn, Brüdenitr. 
Eine N im Hinterhauſe Alt. 
ſtadt 412 v. 1. April z. verm J. Dinter. 


Altſtädt. Markt 151 


iſt die BEE” erite Etage, A beſtehend 
18 7 Zimmern, Kü e mit Kalt und 


erft. 


Wohnungen ( 
v. 3 Zimmern en geräum. Zub. für 80 Thlr. 


— —— ñjü —ęiʒ gyr 
1 möbl. Zimmer mit Beköſtigung zu ver 
miethen Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Trp links. 


Zelegraphiiche VBörſen ⸗Depeſche. 


erlin, 5. Jannar. 
Fonds: erm, «. B: Jan. 
234 80 23555 - 


Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 
Diskonto-Comm.⸗Antheile 0 


Weizen: Januar 
April-Mai 
Loco in Rew-Yort 


Roggen: loco 


Rüböl: 
Spiritus: 
vo, mit 70 M. 
Jan Febr. 70er; 
f April⸗Mai 70er 
Wechſel⸗Diskont 51/,%, ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats An 66%, für andere Effekten 6½%,. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 5. Januar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Höher. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 65,25 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 4 „ —.— „ 
Januar —,.— —— „ 


I er 
Brennkalender für die Straßenlaternen. 


Am 5. Jaunar Brennzeit für Abendlaternen 
4½ Uhr Nachm bis 11 Uhr Abends, für die Nacht 
laternen 11 Uhr Abends bis 6¾ Uhr früh, vom 6. 
bis 10, Januar für Abendlaternen 4¼ Uhr Nachm. 
bis 11 Ur Abends, für Nachtlaternen von 11 Uhr 
Abends bis 6% Uhr früh, am 11 und 12. Jaunar 
für Abendlaternen von 5 Uhr Nachm. bis 11 Uhr 
Abends, für Nachtlaternen von 11 Uhr Abends bis 
6½ Uhr früh. | 
— 
Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) 

von 95 Pfge. bie 18.65 p. Met. — 
glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſch. 
Qual. u. 2500 verſch. Farben) — vers roben⸗ 
und ſtückweiſe porto ⸗ und Firn das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg (8. und Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 


K — — 


ihn 


eitort; Ver 


dauung 
Hat ala 


RER 
dere Folgen aben, 
A 


jaftete rt Wiſſen den, 

indelanfälle, Kopf⸗ 
ichmer zen, Herzklopfen, Blähungen, Mangel an 
Appetit, Müdigkeit der Glieder c. ſtellen ſich 
ein, ohne daß man weiß, woher es kommt. 
Indem man durch Anwendung der in den 
Apotheken à Schachtel M. 1.— erhältlichen 
ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen die geſtörte Verdauung in Ordnung 
bringt, beſeitigt man die daraus herrührenden 
Erſcheinungen. Man verlange aber ſtets die 
Etikette mit dem weißen Kreuz in rothem Felde 
und den Namenszug Richard Brandt. Die 
auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen 
Beſtandtheile ſind: „Silge, Moſchusgarbe, 


Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 


mit Wohnung und geräu⸗ 

1 Laden migem Keller ſowie Stallung 

für ein Pferd vom 1. April 1891 zu ver⸗ 
3 | miethen Culmerſtraße 336. 

Ein Laden nebſt Wohn. und Zubeh. zu 
verm. Culmer⸗Vorſt. 60. Wichmann. 

ie I. Etage, J Z., Küche n ſämmtl Zub., 

ſow. 1 kl. Wohn. v. 2 Z u Küche ift zu 

verm. Hoheſtr. 156, vis-a-vis Gaſth. Liebchen. 


Schöne Familienwohnungen 


billig zu verm. Bromb. Vorſtgdt, Ecke 
. & Biete. _ 
romberger Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 113. 
8 ift die Wohnung im |Erdgeihof v. 
1. April 1891 ab zu vermiethen. Soppart. 
ohnung von sogleich für 270 Mk. zu 
verm. O. Sztuczko, Bäckerstr. 254. 
e erfte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 
Entree u. Zubehör. von ſofort zu ver ⸗ 
miethen. Herm. Dann. 
ine Wohnung, beſtehend aus 2 großen 
Zimmern, Küche, Keller und Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 
1 Murzynski, Gerechteſtraße 122/128. 


ohnungen! 

Die bisher von Herrn Lieutenant Dittrich 
1. Etg.) und von Herrn Gerichtsſekretär 
Möller (2. Gig.) iunegehabten Wohnungen 
find v. 1. April d. J. zu verm. Strobandſtr. 76. 

L. ‚ck, Bauunternehmer. 


D e 2. Gtage, 3 Jim. Küche u. Zub, vom 


1. April zu verm. Altſtädt. Markt 296. 
Geschw. Bayer. 

Mebtere Wed zu bern Hunbegafie 214. 

ira. 257 ilt die Z. Etage von fo- 
gleich reſp. 1. April zu vermiethen. 

1 mittlere Namilſenwoßnung it zu ber- 

miethen bei Gustav Meyer, Seglerſtr 143. 


1 


Schultz. 


bei 


ubehör, 
2 Trp. 


Parterre Wohnung, auch getheilt, zu 
verm. Brückenſtraße 19. Zu erfragen bei 
Skowronski, Brombg. Vorſt., 1. 


e eee Ordentliche Sitzung 


e 
Laura 


ser 
Bernhard Plonski der Stadtverordneten- 
Fordon. Verlobte. Lonzyn. 
Verſammlung 
Mittwoch, den 7. Jauuar er., 
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb Nachmittags 3 Uhr. 
mein lieber Mann, unſer guter — 
Vater, Schwiegervater und Groß · Tagesordnung: 
vater, der Rentier 1. Einführung der in Folge Ergänzung 
wahlen wiceder⸗ reſp. neugewählten 


Jacob Pünchera 
im 71. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen 

Thorn, den 4. Januar 1891. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 7., Nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des altſtädt. Kirchhofes 
aus ſtatt. 


Stadtverordneten Herren Feyerabendt, 
Preuß, Sand, Hirſchberger, Kotze, 
Pichert, Tilt, Rittweger, Boethke, Wolff, 
Matthes und Schlee. 

2. a, Konſtituirung der Verſammlung, ins- 

beſondere Wahl des Vorſtandes, 
b, Wahl der Ausſchüſſe d. i. des Ver⸗ 
waltungs und Finanz ⸗Ausſchuſſes, 
o Wahl der Kommiffion für Verſäumniß⸗ 
ſtrafen, 

3. Bericht über den Perſonalbeſtand und 
die Geſchäfte der Stadtverordneten Ver 
ſammlung im abgelaufenen Jahre 1890. 

4. Betrifft das Protokoll über die am 
11. Dezember 1890 ſtattgefundene außer 
ordentliche Kaſſenreviſion. 

5. Betrifft Etatsüberſchreitung bei Tit. IV 
Poſ. 65 des Kämmereietats in Höhe 
von 377 Mk. 83 171 1 | 

6. Betr. desgl. bei Tit. IV 6a in Höhe 
von 291 Mk. 73 Pf. 

7. Betr. desgl. bei Tit. IV Pos. 10 a in 
Höhe von 21 Mk. 53 Pf. ſowie die 
noch bevorſtehende Ausgabe von etwa 

100 Mk. 

8. Betr. eine ſcheinbare Etatsüberſchreitung 
von 229 Mk. 70 Pf. bei Tit. V des 
Kämmereietats, welche nach näherer 
Motivirung thatſächlich nicht vorliegt. 

9. Betr. die Etatsüberſchreitung von 
295 Mk. 65 Pf. bei Tit. V Bor 1 des 
Schlachthausetats. 

10. Betr. die Gewährung einer Umzugskoſten⸗ 
Entſchädigung an einen Beamten. 

11. Betr. die Superreviſion der Rechnungen 
der Kämmerei⸗Depoſitenkaſſe pro 1888/89 
und 1889/90. 

12. Betr. die Vergebung der Buchbinder 
arbeiten. 

13. Betr. desgl. der Schornfteinfegerarbeiten. 

14. Betr. den Betriebsbericht der Gasanſtalt 
pro Oktober 1890. 

15. Betr. die Anſtellung eines zweiten 
Thierarztes beim Schlachthauſe. 

16. Betr. die Errichtung eines neuen 

Gartenzaunes um die Hilfsförſterei 

Thorn und die Einſetzung eines Pump⸗ 

rohres in den Brunnen daſelbſt. 

Betr. die Verpachtung der Ufergeld-, 

Marktſtandsgeld⸗ und Chauſſeegeld⸗Er⸗ 

hebung auf den vier ſtädt. hr 5 

Betr. die Etatsüberſchreitung bei Tit. IV 

Poſ. 8 des Kämmereietats (Unterhaltung 

der ſtädtiſchen Chauſſee'en) in Höhe 

von 3540 Mk 29 Pf. bezw. mit den 

noch erforderlichen Ausgaben 8540 M., 

ſowie die Bewilligung von 35000 Mk. 

zur Pflaſterung einer Strecke der Lei⸗ 
bitſcher Chauſſee. 

Betr. die Prolongirung des Vertrages 

mit Herrn Nicolai bezüglich der Ziegelei · 


wieſe. 

20. Betr. die Feſtſtellung des Anfangsgehalts 
für den als Mittelſchullehrer berufenen 
Herrn Conrector Mauſch aus Pyritz. 

21. Betr. die Entſcheidung des Herin 

Miniſters der geiſtlichen⸗ Unterrichts 

und Medicinal⸗Angelegenheiten bezüglich 

der Heranziehung der Stadtgemeinde 

Thorn zu gutsherrlichen Baukoſten bei 

den in Angriff genommenen Schulbauten 

im ehemaligen Kämmereigebiet. 

Betr. die Umzugskoſten des Ingenieurs 

Metzger aus Coeln a. /R. 

23. Betr. Geſuch des Eigenthümer Vincent 
Targonski um Freilaſſung von Com; 
munalabgaben. 

24. Betr. Beſchaffung eines Mikroscops 
zur Unterſuchung auf Tuberkel · und 
andere Baeillen. 

25. Betr. den Verkauf der alten Hilfsförſter · 
gebäude auf der Bromberger⸗Vorſtadt. 

26. Vergebung der Druckſachen für die 
ſtädtiſche Verwaltung. 

27. Betr. die Feſtſtellung eines neuen 
Normal Beſoldungsplanes für die 
ſtädtiſchen Beamten und Lehrer unter 
Aufbeſſerung der Gehälter. 

28. Betr. die unter das Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetz fallenden, von 
der Stadt Thorn zu verſichernden 
Perſonen. 

29. Betr. die Beleihung des Grundſtücks 
Bromb.⸗Vorſtadt Nr. 156 mit 26000 M. 

Thorn, den 3. Januar 1891. 
Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 
Geübte Holzſchläger finden in der 
Königlichen Oberförſterei Schirpitz bei 
hohen Accordlöhnen dauernde Beſchäftigung. 
Anmeldungen haben zu erfolgen bei den 
Herren Förſter Wiesner zu Lugau, Forſt⸗ 
aufſeher Jchoon zu Podgorz, Forſtauf ; 
ſeher Breitenbach zu Brzoza und Hülfs⸗ 
jäger Schwerin zu Stewken. 
Schirpitz, den 27. Dezember 1890. 
Der Oberförſter: 


Gensert. 


Deifentliche W dee 


Am Freitag, d. auuar er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Gehöft des Gaſtwirths 
Herrn Pansegrau in Schönsee eine daſelbſt 
untergebrachte 
Lokomobile mit Dreſchkaſten 
nebſt Strohelevator 
ffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Beyrau, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Wohnungen Sb so, 


— 


Aus Anlass des harten 
Schlages, der uns durch den 
so plötzlichen Verlust unseres 
einzigen Sohnes getroffen hat, 
sind uns so unendlich viele 
Beweise der Liebe und Theil- 
nahme zugegangen, dass kaum 
Worte im Stande sind, hier- 
für zu danken. 

Unsere Freunde und Be- 
kannten haben unsernSchmerz 
im vollsten Maasse getheilt 
und das Möglichste gethan, 
uns die schweren Stunden 
der letzten Tage zu erleichtern. 

Wir danken Herrn Pfarrer 
Jacobi für die trostreichen 
Worte am Grabe unseres 
Lieblings; wir danken Allen 
herzlich für den Trost, der 
uns durch die so grosse 
Theilnahme gespendet worden 
ist. 

Thorn, den 5. Januar 1891. 
J. Böhmer 


nebst Frau und Tochter. 


Bekanntmachung. 


Die Fiſchereinutzung im halben rechts⸗ 


19. 


he} 


auf 
Dienftag, den 13. Jannar 1891, 
Vormittags 11 Uhr 
im Oberförſter⸗Dienſtzimmer unſeres Rath⸗ 
zauſes anberaumt, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verpachtungsbedingungen auch vorher im 
Bureau 1 eingeſehen werden können. 
Die vom Meiſtbietenden im Termine zu 
hinterlegende Caution beträgt 150 Mark. 
Thorn, den 23. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung des circa 
3 Morgen großen zur Zeit von dem Holz- 
händler Heinrich Tilt benutzten Holzplatzes 
an der Weſtſeite der Paſtor⸗Straße auf der 
Bromberger Vorſtadt auf 3 Jahre vom 
1. April 1891 bis dahin 1894 haben wir 
einen Submiſſionstermin auf 
Dienſtag, den 13. Januar 1891, 

Vormitags 11 Uhr 

in unſerem Bureau! (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Termin ſchrift⸗ 
liche Gebote in perſchloſſenem Umſchlage mit 
entſprechender Aufſchrift einzureichen find. 

Die Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn, den 29. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung 
von Latrinenabfuhr ꝛec. 


Die Ausräumung der Latrinen, Schmutz- 
waſſer ⸗Baſſins, Schlammfänge, Aſch⸗ und 
Müllgruben 2c. in den hieſigen Garniſon⸗ 
Anſtalten leinſchl. Fortifikation, Artillerie: 
Depot, Proviant⸗Amt und Garniſon⸗Laza⸗ 
reth) auf dem rechten und linken Weichjel- 
ufer ſoll am 
Dienftag, den 20. Januar 1891, 

Vormittags 10 Uhr, 
für die Zeit vom 1. April 1891 bis 31. März 
1894 im Bureau der Garniſon⸗Verwaltung 
vergeben werden. — Die Bedingungen liegen 
daſelbſt zur Einſicht aus. 
Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß als Zuckerprobenehmer 
vercibigt find: 
vom Königl. Amtsgericht in Culmſee 
die Herren Bahnhofsreſtaurateur Adolf 
Wentscher und Buchhalter Fritz 
Preuss in Culmſee, 

vom Königl. Amtsgericht in Thorn 
Herr Bahnhofsreſtaurateur Falek zu 
Schönſee für die Zuckerfabrik Neu ; 
Schönſee. 

Thorn, 5. Januar 1891. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 
Herm Schwartz jr. 


Für die Nebaftion verantwortlich: Sunav Kafchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeut 


Bekanntmachung. 


Für die Schutzbezirke Barbarken und Ollek haben wir auf das Quartal Jauuar⸗ 
März 1891 folgende Holzverkaufstermine im Mühlengaſthaus Barbarken von 
Vormittags 11 Uhr an angeſetzt: 

Donnerſtag, den 29. Ja mar 1891 
„ „ 26. Februar „ 
Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich baare Bezahlung werden gelangen: 
a. Schutzbezirk Barbarken: 
Aus dem Einſchlage pro 1889/90: Jagen 46 b 1 45 rm eee 
2 Stubben. 


68 g 
Aus dem Einſchlage pro 1890/91: Jagen 41A b: 11 Eichen⸗Nutzen den m. 5,76 fm 
Jagen 48 Bb: ca. 500 Stück Kiefern⸗Bauholz aller Taxclaſſen. 
Jagen 51 a: ca. 100 Haufen Kiefern⸗Durchforſtungsſtangen. 
rang, aus den Schlägen und aus der Totalität: je nach Bedarf und 
achfrage: 
b. Schutzbezirk Ollek: 
Aus dem Einſchlage pro 1889/90: Jagen 57 b: 65 rm Kiefern Spaltknüppel, 
= „ Mundknüppel, 
131 8 „ »Stubben, 
f „ „ Reiſig 1, 
Jagen 67, 68, 69: 48 rm Kiefern Reiſig 11 und 8 rm Reiſig 111, 
Jagen 71, 72, 78, 84, 85, 86, 89 (Geſtellaufhieb): 7 rm Eichen⸗Kloben, 1 rm 
Eichen⸗Rundknüppel, 6 rm Eichen und 35 rm Kiefern ⸗Stubben. 
Aus dem Einſchlage pro 1890/91: 
Jagen 70d: 22 Stück Kiefern⸗Bauholz und 5 Stangen 1. 
„ lo: ca. 100 Stück Kiefern⸗Bauholz und diverſe Stangen. 
Ferner Brennholz aus den Schlägen und aus der Totalität je nach Bedarf 
und Nachfrage. 
Thorn, den 22. Dezember 1890. 
— Der Magiſtrat. 


Ball: u. Geſellſchaftstoiletten, 


t U 
fertigen bei aachna eller Neffen ſchuec und Filig un * 5 k 
Allſtadt 296. 


Geschw. Bayer, 


„ Für vortheſſhafte und gewinnbringende Milcherzengung, 
Kälber“, Schweine und Ochſenmaſtung empfehle ich das in feiner 


Vorzüglichkeit allein da ⸗ 9 
ſtehende und jo beliebte Thorle sche Mastpulver. 
Zeugniſſe zuverläſſigerLandwirthe zu Dienften. — Preis Mk. 1,15 für 10 Packete. 
Obiges ift zu haben bei C. A. Guksch, Kaufmann, Thorn. H. 32280) 


Waasen 


Kengl. 


Entöltes Maisprodukt. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, 
Sandtorten, zur Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao, vor- 
trefflich. In Colonial- und Drog.-Hdlg. “ und ½ Cfd. engl. a O und 30 Pfg. 


Haupt-Ziehung 
Königl. Preuß. 183. Staats⸗Lotterie 


vom 20. Januar bis 7. Februar täglich 4000 Gewinne. 


Haupgewinn 600 000 Mark. 


io it Bedingung der Rückgabe nach beendeter 
ö Or iginal-Loose Ziehung Ki 9200 Eeminnantachlung. 
71 Mk. 220. 7 Mk. 110. un Mk. 55. un Mk. 28. 
Usa 7.4 Yes 


RE Me I BE EL BR 
Antheile: 44. 27,50. 22. 13,75. 11. 

Für Porto und Lifte find 75 Pf. beizufügen. 
Staats - Lotterie: Effect. -Handl. 


Croner & Co., Bank: und Wechſelgeſchäft. 


2 U. d. Linden, 
Berlin W., innerhalb der Passage. 


Telegr.-Adr.: Croner-Berlin, Passage. 
e National⸗Hypotheken⸗ 
Credit Geſellſchaft zu Stettin 


ewährt Darlehne auf 


ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſttz 


zur 1. Stelle und auch hinter der Landſchaft. Anträge nimmt entgegen der 


General-Agent Julian Reichstein, 
Poſen, St. Martinſtraße 62, I. 


'Schutzmwarke: 


7. 5,60 3,50M. 
Gewinnauszahlung planmässig. 


"9802 N JuY-uoydaja] 
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St. Jacobs ⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkrampf 

u. Schwache, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, a 

Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen. Blähung, Gelbſucht, Milz-, 
Leber- u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. f. w. 

Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 

Die er kein ne die Beſtandtheile a. 12 Flaſche angegeben. 


en in faft allen Apotheken & 1 Mk e 
| I Das Buch „Krankentroſt“ le gratis und . — an ebe re 3 Man bezele baſſelbe 
per 


uur 


Poſtkarte entweder direkt oper bei einem der endſtebenden Devoflteure. 


Das be ilmittel gegen alle Nervenleiden it Prof. Dr. Liebers ächtes 
ſte Nerven-Kraft-Elixir, in Fl. zu 1½, 3, 5 u. 9 Mark. 
Ceutral- Depot: Köln a. Rh., Einhornapotheke. — Culm: J. Rybicki & Co. 
0 Gueſen: B. Huth, 


Empfchle mein großes Lager von, Mit ürger! 


elegant und dauerhaft gearbeiteten ö 
Wir find der Ueberzeugung, daß die ge» 


Herren⸗ und Damenftiefeln, gen e re ehe 


a f ür deutſches Vaterland von ſchwerem 
ſowie einen großen Poſten MER” warmer Saen ſein 10 den Frieden der Con. 


Kinderſchuhe n zum Selbſtkoſtenpreis. 3 ürgſte ſtören würde. Wir 
A. Wunse h, 4 5 775 a daß, wie aus vielen andern 
Eliſabethſtraße 263. Städten, auch aus Abe und ane 
> eine Petition gegen iederzulaſſu 
Künſtliche Zähne, der Jeſuiten an den Reichstag gerichtet 
Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn | würde. Hat doch gerade Thorn früher 
Operationen u. |. w. 


Unſägliches durch die Jeſuiten gelitten. 
K. Smieszek, Dentiſt. Deshalt laden wir Männer, welche eine 
Eliſabethſtraße Nr. 7. 


ſolche Petition unterzeichnen wollen, ein, 
____Glifabethftraße Nr. . ſſich Mittwoch, den 7, Januar, Abends 
Pianoforte - 


8 uhr im Gartenſalon des Schützen · 
hauſes einzufinden. Den einleitenden Vor⸗ 
trag hält Herr Pfarrer Jacobi. 

Thorn, den 3. Januar 1891. 


Behrenndorf, ; 8 „Dietrich, 
g ta Fabrikbeſitzer. Kaufmann. 
Fabrik L. Horrmann & Co., Berlin, . 5 acobi, 155 
Neue Promenade 5, „ Gymnaſiallehr. Pfarrer. Landrichter. 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, Kolleng, Labes, Moritz, 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester Eisb.-Burvorſt. Schloffermftr. Cantor. 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, Scheller, Schmidt, Winselmann, 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten] Pr. med. Gifb.-Betrjetr. Dr. med. 


von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco. 


Damen und Herren, 
weſche ſich jetzt noch zum Tanzunterricht 
melden, erhalten Nachſtunden gratis. 

Gefl. Anmeldungen nehme im Muſeum 
entgegen. Hochachtungsvoll 

1 1 0 v. Witus ki, Balletmeiſter. 


Ein ordentl. Laufburſche 


wird von ſogleich geſucht. 
Gustav Elias. 


ſchen Beitung“ (M. Schirmer) in Thom. 


Krieger⸗Fechtanſtalt 


Haupt = Verſammli 
heute Abend präciie 8 
2 1 Lokal * errn Arenz 

agesordnung: 1. Abrechnung der 

bücher, der Fechtblocks ab e 

büchſen. 2. Aufnahme einer W. 

Glücksburg. Gäſte willkommen. 


Der Vorſtan 


Aula der Bürgerſch 


Mittwoch, den 7. Jauna: 
III. Sinfonie-Goncr* 


der Kapelle des Inf.⸗Reg v. d. 
(8. Pomm.) Nr. 61. i 
Pr ogr a mm; 


; u A. 
Sinfonie Nr. 4 B. dur Niels W. Gde. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 
Ouv. zu „Robesſpierre“ Littif. 
Anfang präc. 8 Uhr 
Numm. Billets an der Kaffe a 1 M 
und Schülerbillets a 50 Pf. 


Friede 
Rönigt, Militär Mufkdieigent. 


* 5 
Concert. 
Sonntag, 11. Jaunar, Abends 8 iiber 
in der Aula des Gymnaſiunmg 
von 


Herman Boldt, 


Opern- und Concertsänger, 


Mittwo ch, den 1 Janat 189, 


ends 8 Uhr, 
in der Aula der Bürgerschule: 


CONCERT — 
Paul Bulss, 


Kammersänger, 
unter Mitwirkung des Klavier- Virtuosen 


Fritz Masbach. 


Es ist mir gelungen, Herrn Bulss 
zu einem Concert für hier zu gewinnen 
und gebe mich der Hoffnung hin, diesen 
hervorragenden Künstler durch ein aus- 
verkauftes Haus erfreuen zu können, 


Bestellungen auf Karten, à 3 Mark, er- 
bittet die Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 
Sonntag, 25. Januar 


‚oneert 
Frau Minna Fiedier, 


„Concertsängerin aus Berlin, 
Miss May Brammer, 
Violinvirtuosin aus Leipzig, 


Miss Nora Smith, 


Claviervirtuosin aus Berlin. 
Vorzügliches Programm. Vorzügliche Kritiken. 


„ Ster 


Impresario reisen, eo konnte mässige. 
Eintrittspreise. stellen. 
Billets a 2 M. in der Buchhandlung von 


E. F. Schwartz, 


bon 5 
friſche Grütz⸗Blut⸗ 
u. Leberwürſtchen 
dei Fleiſchermeiſter Jasinski, Eliſabethſtr. 7. 


Der Curſus für 
nz 


Körperbildung u.Ta 


begiunt am 11. Jaunar. b 
Hochachtungsvoll 
€. Haupt, Tanz. u. Balletmeiſter. 


elegenheitskauf 


Auf dem ret, 
Denkmal, en dem Woll ⸗ und Weis 


waaxen.Geſchä t von Minor aus Berlin, oll 


ein Poſten Wachs: und Gummi- 
decken, Stubenläufern, Leder- num 
Gummiſchürzen 1 in Prima-Waar- 
ausberf ff werden. 


latauer, Berlin. 


Mein Geſindevermiethungs 


ir 


omto 
befindet ſich Neuſt. Markt 147/48, gegenn d. 


der Kommandantur C. Katarczynsks. 


Gebrauchte Möbel 


Schillerſtraße 410, barterre. 
Namens und im Auftrage ber 
Rechtsnachfolger des verſtorbenen 
Dr. Sinai erſuche ich diejenigen Per 
ſonen, welche noch Gebühren ver⸗ 
ſchuldeu, nochmals, die ſchuldig en Beträge 
an mich zur Vermeidung gerichtlicher Be 
treibung abzuführen. 


r. Stein, Rechtsauwa! 


Alle, die an mich Zahlung 
zu leiſten haben, Ping ich auf, bis zum 
15. d. Mts. berichtigen zu wollen. 


Jacob Goldberg. 


Kirchliche Nachricht. 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
ee Nag, : Mense ze 
R Garniſonpfarrer Rühle 


der Geſammt - Auflage unferes 
heutigen Blattes liegt ein Proſpekt bei über 
die Katarrhe der Luftwege und deren 
Heilung, worauf wir die geehrten Leſe⸗ 
unſeres Blattes beſonders aufmerkjam 


machen. 


Da die OConcertgeberinnen auf einer 
grösseren Concert-Tour sind und ohne 


Dienſtag, den 6. ; 
5 führ a 


am Coppernien z. 
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